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Z. 2 N . 3 (3) Nr 4«98
I n Folge dcs Erlasses des k. k. Finanz-

Min,ster,umö vom I . April d. I . , Z. <i l»7,
wird Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebraut:

Be» der am l . Apli l l t t54 vorgenommenen
255. (73. Ergänzungs') Verlosung der ältern
Staats>chuld, »st die Serie Nr. 107 gezogen
worden. Diese Serie enthält Banco - Obliga-
tionen 3 2 ^ ^/„ mit den Nummern 98tjU2
bis l U M ^ 2 »m (Äesammt-iZap'tals'Betrage von
I,U14 446 st., uno im Zlns^nbetrage nach dem
herabgesetzten Fuße von 2.>3Ul si, 9 "kr.

Diese Ooligatlonen werden nach den Be-
stlmmungen deb allerhöchsten Patentes voin 2 l .
März l«_tt ^e^en neue, zu dem ursprünglichen
Zinsfüße >n iöono. Mul.z.' verzinsliche Ltaats-
schulrverfchreidungen umgewechselt warden.

Von der k. k. Statthalcerei in Laidach den
lU. April 1654.

Z. 2 . 2 . a (3) Nr. 4099,
Bei der am l . April l. I . vorgenommenen

zweiten Verlosung der aus der Einlösung der
lombardlsch - venetianischen Eisenbahn von Mai-
land nach Venedig entstandenen Staatsschuld-
versa reidui'gen und 'Anweisungen ,st die Serie
U gezogen lvorden, in welcher alle mit diesem
Buchstaben bezeichneten Obligationen enthalten

sind.
Diescö Vcrlosungsergebniß w rd in Folge

des Ellaffes des k. k, Finanzministeriums vom
_. Apr>l d. I . , Z. « I l 8 mit dem Beifügen
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die
Rückzahlung der verlosten Obligationen am l .
April l^5,5 bcl der Universal - St^atss'tiuldeli
lZassc in Wi.n crfolgt, und hiedei zugleich dic
Vcrgiitling der auf denselben am Rückzahlung^
tage noch aushaftenden Zinsen, gegen Beibrm-
gung der entsprechenden (Huupons, geleistet wird,
daß jedoch bei Zurückzahlung des Kapitals alle
Coupons, nxlche bis zu dem, zur Capitals-Rück'
zahlung bestimmten Tage „och nicht fällig sind,
beigebracht, oder >m vollen Nennwerthe ersetzt
werden müssen.

Von der k. k. Statthalterei in Laibach den
N>. April »854.

Z. 2 2 l . :» ( , ) Nr. «54 l
K u n d m a ch u n g

über die Aufnahme von Conceptspracti kanten für
die leitenden Finanz - Behörden in Steiermark,

Kärnten und Krain.
I n dem Bereiche der k. k steirisch:>Uyriscden

Finanz-Bandes-Direction werden für die leiten
den Finanz-Behörden mchrere EonceptSpractl'
cantcn m i t oder nach Umständen vorläufig ohne
einem Aojutum jährlicher 300 st. aufgenommen.

Die Erfordernisse, ohne welchen laut der im
Anbelange erstoffenen Vorschriften Niemand als
Conceplspractikant aufgenommen werden kann,
sind:

2) Die österreichische Staatsbürgerschaft.
!>) Die vollständige Kenntniß der in dem Kron-

lande, in welchem die Aufnahme zu geschehen
yat , eingefallen Geschästssprachc.

c) D,e mit gut.n, Erfolge zurückgelegten rechts'
und staatsw.ssrnschaftlichen Studien und be.
standen!» Semestral, beziehungsweise Staats-
prüfungen, oder d.e erwirkte Promolion zum
Doctor der Rechte.

<y Eine tadelfreie Sittlichkeit, dann woferne der
Bewerber nicht unmittelbar nach vollendeten
Studien die Zulassung zur Praxis ansucht,
die vollständige Ausweisung über den Aufent-
halt und die Beschäftigung wahrend des gan-
zen, dem Einschreiten um die Aufnahme vor-
her gegangenen Lebenslaufes.

e) Der Beweis, daß der Unterhalt dcs B e w ^
bers bis zu dem Zeitpunkte, in dem er eine
Anstellung mit Gchalt erhält, für dcn ganzen

Bereich dieser k. k. Finanz - Landes - Direction
gesichert sei.

j ) W.r überhaupt vom Civil-Staatsdienste oder
von der Anstellung in einem bestimmten Lande
ausgeschloffen ist, darf auch als (Zoncepcsprac-
tikant überhaupt, oder in dem Lande, sur dab
ihm ein Erforoerniß zur AnIteUling im Civil
Staatsdienste mallgelt, nicht aufa/nommeu
werden.

Derjenige, dem nach gehöriger Nachweisung
oieser Bedingungen die Ausnahme zur Ge>cha>tü>
Übung bel eln»r der odgenannten Behörden ge.
stattet wird, tritt als C v n cept b c a n d > 0 a t
gegen Angelo^ui'g der Tr»ue und ^crsywlegen'
yeit in 0>e Probevlrw.nouna, w.lche ab^r dem
Kandidaten keine wie immer gearteten Anspiü^
verleiht, und in die DlenUz^t nicht eingerechnet
wire.

Findet die Landcebchö'rde «ach zurückgelegter
Prodeuelwenoung, deren Dauer in ecr i)^a/l
auf sechs Wochen bestimmt ist, die Ernennung
0(s (Kandidaten zum (öonceptbpraclitantcn aus^
zusprechen, u»d walt.t nicht etwa auS ailder.n
Rücksichten dagegen e«n gegründeter Anstand ov,
>v wird er als solcher in OidespstM t genommen

Die lystemmäßlg bewilligten Adjuten tonne,,
nur an bereits beeidete (.onceptspramkanlen oder
an solche Bewerber vcrllchen werden, w.lche be«
re,ts in Staatsdiensten stehen, und nur unmilte!»
bar in den Finanzdlenst übertreten.

I n desondeis rricksichtswürdigen Fällen kann
auch sür jene Bew.rder, »vclche noch ,'lcht l>,
wlttllchen Staatsdiensten sich besiode», die Nach
siat der ublla.en Probeverwcüdung B.husL ,hrel
alliogleichen Ausnahme in dlc wirtliche (öo>,ccptü'
praxis bcl dem hohen k. t. Finanzministerium
crwiltc werden.

Die Mit dec Bewcisung über sämmtliche oben
bezeichnete Erfordernisse verfthenen Gesuche um
die Ausnahme in d>e sinanziele Conc^ptSpraxis
können entweder unmittelbar bei der k k. Finanz
^'andeödirection überreicht, oder im B^eg/ c>n»l
untelstehenden (Hameralbezirks - Verwaltung in
den Kronländern Sttlermark, Karntcn od«r «rai»
vorgelegt werden, und es ist dcn Bewerbern nicht
benommen, darin eli.e bestimmte Behörde zu
bez.lchtnn, bei welcher sie die Probeoerwendung
anzutr.ten wünschen.

K. k, Flnanzlandes^Direction für 3teiermark,
Kärnten und Kraln.

Graz am !3 . April l^5,4.

Z. 2 l 7 . :l (3) Nr. ltt,'..
L i c i t a t i 0 n s 5 K u n d m a ch l, l, g.

> M i t dem hohen k. k. Statthalterei ^ Erlaffe
vom 2 l . Janker d. I . , Z. szttU, ist laut Int»?
mation der löbl. k. k. Landes - Baudirection für
Krain, vom 2. Februar ! t t54 , Z. 3<»4, d>e
^Herstellung des HusjchlagbaueS lm l ) . / . .
X l l j i j — 7 der Save lm adjustirien Hostendettage
von 2456 st. N» kr. lZ. M . , zur Ausführung
bewilliget worden.

Da jedoch dieser Baugegenstand bei der am
N. März ltt54 abgeführten ^citations Vechand.
lung um den AuSlnfsprcis nicht an Mann ge-
bracht worden ist, wird nunmehr diejifallS d>e
zweite öffentliche Verhandlung am 2!1. April
_«54, in der Amtbkanzlei der löbl. k. t. Bezirks-
haupcmannschafts - Expositur zu Gmkfeld statt-
finden, bei welcher obiges Bauobject an den
Mindestfordernden hintangegeben werden wird.

Die dleßfäUigen Ncferungö- und Arbeits-
leistung'N bestehen überschläglich i n :
166" 4' 0 " Cubik-Maß profilmaßig hetzustellender

Eldabgrabung, sammt thellwei>er Verwendung
dcs hiebei gewonnenen Materials als Anlchuc-
tung noi- (Zublk Klafter 1st. 2 2 ^ kr. lä. M .

39° 5 ' l " Cubik-Maß prosilmaßig herzustellen-
den, einzusenkenden ^teingtundwulfe aus min-
destens ^ und höchstens 2 Culi ik-Schuh

großen, harten, im Waffer unalistöülichen, aus
den Steinbrüchen zu Salon _>. /<. X l ^ 5 zu
erzeugenden Steilen ^itil Cudik-Klafter l l st.
7 kr. C. M .

N 5 " ^ 2 " Quadrat-Maß profilm.üßig herzu-
stellender Pflasterung aus l Schuh tief ein-
greifenden, paffend behauencn Biuchsteinen,
pel- Quadlal'Klafter 3 st. 44 Vs kr. ^. M .

Unter gleichen Qualitats- und Preigoerhaltniffen
werden auch Anbote, welche, betreffend die stein-
maielials - Lieferung, sich auf andere Flüche be-
ziehen, angenommen.

Das nähere Detail der dleßfäUigen Baufüh-
r, ngen ist aus dem Situations^ und Profils-
Plane, dann den ^ ersteigerungs» und Baube-
dingniffen zu clsehen, welche Behelfe m der
Anubkanzlei der gefertigten k. k. Savebau»Erpo-
silur V u l ' und Nachmittags in den gewöhnlichen
Amtsstunden taglich eingesehen werden können.

4 ie Unternchmungölustigen haben vor der
Verhandlung das 5 ^ Vadium der ganzen
Bau>umme in barem l^lde, oder in 3taatvpa-
plelen nach dem börsenmaßlgen e>_rse mittelst oer
oon der hierländigen k k. Finanzproculalur appro-
blrten hypothekarischen Velschreibung zu erlegen,
well ohne solche kein Anbot angenommen wild.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frei, bis zum Beginn der mündlichen Ver-
Uelgerung sein auf !5> kr. Gtempelboq"', anöge.-
feitigtes und gehölig versiegeltes Offert, mit
der Aufichrift: „Anbot sur den Ufeiichl.y^ und
Huflchlagsbau am rechten Ufer der Save _>./..
X l l ^ i — 7 « an d,e löbl. k. k. Beziikshauptmann«
schastS-Erpositur Gurkfeld einzusenden, wol in der
Offerent sich über den E>lag des Ne'lw,e!e>'ü l'ei
einer öffentlichen Eaffa mittelst Vorlage des
Depositenscheines auszuweisei», oder dieseä Reu-
geld in das Offert einzuschließen hat.

I n einem solchen scheiftlichen Offelle muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sonoein auch,
wie die Bestätigung, daß der Offeient den
Gegenstand des Baues ne. st den Bedingnissen
:c, gnau kenne, wörtlich angegeben welden.

Auf Offerte, welche diesel Vorschrift nicht
entsprechen, kann keme Rücksicht genommen
werden.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schliftliches Offer t , nach Abschluß dieser
aber überhaupt kein ^lnbol mehr angenommen
werden.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bestboten hat Letzterer, bei gleichen schriftlichen
aber derjenige den Vorzug, welcher früher ein-
gelangt ist, und daher den kleineren Postnum-
melnb tragt

Die hohe Ratification bleibt für jeden Fall
vorbehalten,

K k Savebau « Exposttur Gmkfeld am I .
April !V54.

n^"i-ss7s^ "
Z. 2l»2. n (3) uä Nr. " « / „ l V . 8<>c. l l .

K u n d m a c h u n g .
Von Sele der k. k. u»g. Finanz« Landes-

Dileclion wird hiernüt zur allgemeinen Kenntniß
g> bracht:

t̂achd<m das in der Nahe des, auf der
Staats - Domane U''echv<»r gelegenen Oit .s Do-
l,'rin!cs b.sinoliche Pe>lc l̂la>lerde« Lager, »ach
mehrseitig gepflogenen Erhebungen, alb e>>:.6 der
volzü.,l,asten Qualität erkannt wurde, lM>en Se.
k. k. apost. Majestät zur Förderung der Industrie
und d.o Wohlstandes >n diesem Th.ilc Over-
Ungarlls, und dannt der ärmeren (Zlaffe ein er-
glVdige'rer Verdienst geboten werde, aller»,naoigst
anzubefehlen geruht, daß daselbst eine Poic>Uan«
Faorik errichtet, und die Ausbeutung dies.ü Roh-
stoff.s der Privat-Industrie übellassen werde».

Der Ort Dobrinics blfindet sich in eimm an-
muth'gcn fruchtbaren Thale, zwischen der ö tadt
Unghvl'.r und dem Orte Berczn.i :n e.n.r Eolser-
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nung von drei Meilen. Die in der dortigen Ge-
gend befindlichen, lheils fertigen, theils der Voll«
endung nahen Staats« und Comitats - Straßen
bieten einen kickten und schnellen Verkehr mit
Vallizien; eben so ist von dem zu Dobrinics nahe
gelegenen, beiläufig 5 Meilen entfernten, an
d>r Theiß liegenden Orte Z6l)any, durch die
Dampfschifffahrt und die mit dieser verbundenen
südöstlichen E'senbahn die Communication mit
der untern Veaend Ungarns sow.chl, als auch
mit Pesth, Wien und weiter off.n.

D>ls zur Porcellan-Erzeugung dienliche Lager
ist reichhaltig, und vcn vor^ü^liast°r Qualität,
aucd wlld der zur Verarbeitung erforderliche Zu«
sah von feuerfestem Thon in dieser Gegend gefun«
den.

Der erforderliche staatsgülerliche Grund und
Boden zu Dobrinics wird oem Unternehmer aus
d r e i ß i g ».ach einal,d<r folgende I chre dergestalt
pachtweise uberlazsn, daß er die zu dieser Unter-
nehmung nöthigen Gebäude auf seine Kosten auf-
zuführen, nach Aol^uf oer Pachtzelt aber, wenn
kein neu»s Ueberelotummen zu Stande kommen
soUte, dl.s.lben nach e»ner uüpartei'schen Hchäz«
zun^ a i die staalö-Domane Unghvür zu über
lassen habe.

Da es ,n der Allerhöchsten Absicht liegt,
durch dieses Unternehmen den Wohlitano der dor-
tigen Bevölkerung zu fördern, wnd demselben
auch von ^elte des GtaatS>chatz.s der möglichste
VorsHub geleistet, und das sowohl zum Bau alb
auch zum B»tr>eb erforderllche Holz von der
Herrschaft zu thunlichst bllllgen Preisen überlassen
werden.

Ferner wird dem Unternehmer zur Zahlung
der, von der Herrschaft bezogenen Materialien
ein Credit auf ein halbes Jahr mit einem de>
stimmten Betrage gegen Slch<rsteUung gewahrt
werden.

Die Unternehmungslustigen werden eingeladen,
sich an Ort und Stelle von den Localitäten, der
Beschaffenheit der zur Porcellan- Erzeugung dien-
lichen Materialien und von den sonstige» V^r
Hältnissen Kenntniß zu verschaffen, und un
Grunde derselben, sowie auch mit Rücksicht auf
die sowohl hier bei dieser k. f. F,nanz - ilandeb-
Direction, als auch bei der Fmanz-Btzirkv '
Direction in Unghvlir zur Einsicht bereit gehal-
tenen näheren Bedingungen mittelst Einlegung ei-
nes schriftlichen Offertes zu erklären, welche"
jährlichen Betrag sie für das, zu ihrer Benützung
gestellte Joch Grundes, zu »6UU l ü " gerechnet,
zu entrichten sich verpflichten.

Das Offert ist mit einem baren Vadium
von 5,(W fl. 6. M . , welches bei dem Zurück'
trilte von dem Anbote dem Staatsschätze verfallt,
dann mit den odri^teitlich certificirten Nachwei-
sungcn über eine tadellose Moralität und politisch»
Hal tung, dann über die Befähigung zum Be-
triebe einer sollen Unternehmung in Absicht auf
die Vl'rmo'genskraft'', bis Ende September l Ü 5 i
bei d?r k. k. Finanz - Bezirks--Direction in Ungh
vür einzubringen.

Da dem Uoternchnnr gewissermaßen das
Wohl der dortigen B.völkerung m tue Hände
gelegt w i rd , so wild von den eingeschrittenen O>
ferenten die W^hl Jenen ttiffe», der nebst dem
annehmbarsten Anbct auch für das ehebaldig/
Zustandekommen und den Fortbestand dieses Un-
ternehmcus durch Nachwrlsung eines cntspreckcn-
den Vermögens, die meisten Garantien zu bie^
ten vermag.

Von der k. k. F>nanz. Landes - Direction für
Ungarn. Ofen den 2«. März l t t54

3. 22«. :. ( , ) Nr. 2U9U
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Vei der k k. steier. illyrischen Finanz-Lan
des-Direction ist eine KanzleioffizialcnsteUe mit
dem Gehalte jährlicher ? W fl. in Erledigung ge
kommen, zu deren Wiederbcsctzung der Concurs
bis l t t . Ma i ,854 ausgeschrieben wird.

Diejenigen, welche sich um dleft Dienstesstelle,
oder für den eintretenden Fall der Erledigung um
eine Kanzlei« Offizialenstelle mit dem Gehalte
jährlicher U00 f l . oder 5 W sl. bewerben wollen,
haben ihre dießfalligen Gesuche mit den legalen
Nachwelsungcn.

2) über ihr Lebensalter, ihr Religionsbekenntniß,
dann den ledigen oder verheirateten Stand,
ferners:

I,) über ihre bisherige Dienstleistung und an
den Tag gelegte moralische und politische Hal«
tung;

<.-) über ihre Studien und die mit gutem Erfolge
bestandene Prüfung aus den GefäUs-(iassa-
uno Vet rechnungs - Vorschriften, und

ll) über ihre aUfaUigen Bprachkcnnlnisse längstens
bls lU. M a i l « 5 ^ im vorschriftmaßigcn We«
ge hiehcr zu überreichen, und darin zugleich
anzugeben, ob und in welchem Ärade sie mit
einem Beamten bei dieser k. k, Finanz ^ Lanocs-
Direction, ooer einer unterstehenden Flnanz-
Behörde verwandt oder verschwägert sind.
Von der k. k. steiermärkisch. iUyr lschen Finanz«

Landes - Direction.
Gratz am 1!) April l 854 .

Z. 2 l « . 2 ( l ) Nr. »42.

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
M i t dem hohen k. k. Statthalterei - Erlaffe

vom 24.Februar l « 5 4 , Z. 2 l t t l , ist laut I n t i -
mation der lö>)l. k. k. Landes - Baudircction vom
tt. März »854, Z. « l N , die projcctirte Ver^
la„gelung des im l ) . 55. X l U ^ i i — 4 an der Save
bestehenden Uferdcckwerkeö. im adjustlrten Kosten-
betlage von W.'» f l . 55 kr. ( i . M . , zur Aus:
fuhrung geneynnget worden, welcher Baugegen«
stand bei der am 2!). April IU54 um U Uhr
Vormittags in der Amtbkanzlci der lodl. k. k.
Bezirkbhauptmannschaftb ° Expositur zu Gurkfeld
stattfindenden öffentlichen ^icltatlons-Verhandlun«
gen den Mlndestfordernden hintangcgeben werden
wird.

Die dießfalllgen rieferungs- und Arbeits-
leistungen bestehen überschläglich i n :
2 i i " 5^ W " (5ubik-Maß prosilmaßig herzustellenden,

einzusenkenden, auszugleichenden Steingrund-
würfe aus mindestens '/« und höchstens 2 (Zubik'
Schuh großen, harten, iin Waffer unauflös-
lichen. auS den Brüchen zu Saton zu erzeu-
genden Stcmcll ^Bruchstclncn) , ^ r Oublk-
Klafter 14 st. 4 l - 5 kr. (5. M .

7" 5 ' tt" Eudik-Maß prvsilmäßia. hetzustcUelK
der Erdabgrabullg, wovon oaü Materlale als
Anschüttung zu verwenden kommt, l»er Hubik-
Klafter 4 l 25 kr. (Z. M .

2tt° 4' l " (Zubik-Maß prosillnäßig zu bewir-
kender Anschüttung aus reinem, groben Fluß-
schotter, p<-r lZubik - Klafter 3 st. 33 kr. <i. M .

lU2" 5' U ' Quadrat-Maß profilmußig herzu-
stellender Pflasterung aus l 2 " tief eingreifen-
den, möglichst rcgelmäßigel«, an den Stoß'
fugen abgerichteten lagelhaften Bruchsteinen,
n^l- Quadrat «Klafter ^ ft. 3U-lU kr. (Z. M .

Das nähere Detail der dießfalligen Baufüh-
r<»ngen ist aus dem Situations- und Profils-
Plane, dann den A elstcigerungs« und Baube-
dingniffen zu ersehen, welche Behelfe ln der
Amtbkanzlei der gefertigten k. k. Savebau.Expo-
situr Vor- und Nachmittags m den gewöhnlichen
Amtsstunden taglich eingrsehe»̂  werden können.

Tic Unternchmungblustlgen haben vor der
Verhandlung das 5 " ^ Vadlum der ganzen
Bausumme in barem <ö)elde, oder in Staatbpa-
piercn nach dem böchnmäßigcn l^urse, mittelst der
uon der hierländigen k, k. Kammcrprocuratur appro'
blrten hypothekarischen Verschreibung zu erlegen,
well ohne solche kein Anbot angenommen wird.

Jedem UnMnchmungslustigcn steht es übri^
gens frei, bis zum Beginn dcr mündlichen Ver-
steigerung sein auf l 5 kr. Stempelbogen ausge<
fertigteS und gehöng versiegeltes Offert, mit
der Aufschrift: „Anbot für die Verlängerung des
im l ) . 55. X l l ^ 3 — 4 " an dcr Save bestehenden
Ufeldeckwcrkt's, an diclöbl. k. k. Bezirkshauptmann-
schafto-Expositur Gurtfcld einzusenden, worin der
Offerent sich über den Et lag des Reugeldes bei
einer öffentlichen Cassa mittelst Vorlage des
Depositenscheines auszuweisen, oder dieses Reu-
geld in das Offert einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch,
wie die Bestätigung, daß der Offerent den
Gegenstand des Baues nebst den Bedingnisscn
lc. genau kenne, wörtlich angegeben wetden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen
werden.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Offer t , nach Abschluß dieser
aber überhaupt kein Anbot mehr angenommen
werden.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bestboten hat der letztere, bei gleichen schriftlichen
aber derjenige den Vorzug, welcher früher ein-
gelangt ist, und daher den kleineren Postnum-
merus tragt

Die hohe Ratification bleibt für jeden Fall
vorbehalten

K. k Savebau - Expositur Gmkfeld am 1 .
April »854.

Z. 565. (2) Nr. 1514.

E d i c t .
Vom k. k. Landesgerichte zu Laibach wird den

unbekannt wo befindlichen Anton Maitzen, Simon
Maihen, Josef von Jury Maitzcn, Anton Lobritz,
Elias Mosche, Ierni Mosche, Iuvan Stenzel,
Mathias Mosche, Peter Mosche, I l ' rn i Maitzen.
Peter von Blas Mosche und Matthaus Mosche,
und deren allfälligen ebenfalls unbekannten Erben
bekannt gegeben: Es habe wider dieselben Herr
Franz von Schivitzhoffen bei diesem k. k. Bandes«
gerichte eine Klage cl« l »« ; ^ . 21 . März l, I . ,
Z l 3 2 3 , auf Verjährt und Erloschinerklärung
des Kauftonlractes (<<!<.,. l . Ma i , i l l l l l l> 29. De-
cember l t t l 5 über den Zehent zu Storie von drei
Huben und zu Maitzen von einer Hübe, nebst lN
Pfennig pr. 20 )3 fl. 44 kr. L. M . überreicht,
worüber unter Einem die Taqsatzung bei diesem
k. k. l!andcsgcricl)te auf den 3. Jul i l. I , um
lU Uhr Vormittags mit dem Anhange des §<
l t t a. G. O. bestimmt, und den genannten, unbe-
kannt wo befindlichen Geklagten, so wie deren un«
bekannten Erben der hierortige Hof- und Gerichts«
advocat, Herr Dr. Johann Zwayer als Om-atm-
2<l uollnu aufgestellt wird. Den Beklagten lie^t
ob, entweder diesem (>n>i>lc)l' ihre aUfalligen
Rechtsdchelfe mitzutheilen, oder einen andern
Rechtsfreund zu bevollmächtigen und zu der ange-
ordneten Tagsatzung zu senden, widrigens die
Rechtssache mit dem aufgestellten (^mI lm ' nach
den bestehenden Gesehen verhandelt werden wird.

Laibach am 4. April l t t54.

Z 583,^(3) Nr. »562.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Sittich hat zur Vor.
»ahme der, in der Erecutionssache dts Franz Mal«
nar von Mleschvv, wide,- Anlon Kouazh von Iuanö°
nagoriza, pcw. 240 si. c. 5 c: , bewilligten rxecu»
tivcn Feildlctuüg der, dem ^eyten, qehosiget», auf
483 ft. 20 kr. geschätzten, im Sittichrr Griindouche
liul, Ulb. Nr. »!>V, vl)lkolNlnel!ds>1 ElliftacktsrecUität
die Tagsatzung au, de» »5 M.n . »2. Iu in u>»o
!0 Jul i l. I , , jedesmal Vormittags 9 Uhr im
OelichtShause mit dcm Blifahe blstimmt, daß sie
bei der dritten Tagsatzung auch unter dem Schliß
zungswerthc werde hintansseqebc» werden.

Der Extract, das Schahungöurotocoll rmd die
ein Vlldium von 50 fi. eriordernden Äedingnifse
erliegen in der Gerichtskanzlci.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 23. März »85-l.

Z, 584. (3) Nr. ,774.
E d i c t .

I n der Erccutionssache des Martm Rozmann
von Z^szraz, gegen Antun Perjalel von Großl^ck,
pcto. 200 st. c, 5. c., wird die executive Ftilbie-
llmg der, dem Letzter» gehörigen, im Grundbuch,
der vormaligkli Herrschaft Weissenstein 5ul) Rcclf.
Nr. 82 und 83, auf »30? fi- 4" kr. erecutive ge'
schätzten Realität und der dazu gehöriq gewesene",
von der Maria Witwe Kozmur sactisch besessenel',
ader nicht abgeschriebenen, auf 207 si. erccutive s,e<
schätzten Kalsche fammt An.- u»d Zugehö'r den 20.
Ma! 23. Juni und 2 l . Juli I. I . , jedesmal ^ o l '
mittags 9 Uhr im Gerichlshause mit dem Blis"he
bestimmt, daß dieselbe bei der dritten FeilbietlMg
auch unter dem Schä'tzungslverthe werde hintangt'
geben werden.

Der Extract, das Schätzungsprotocoll und d«e
Bedinglnssc, nach welchen d..s ! 0 ° ^ Vadium i "
erlegen ist, tonnen Hieramts eingesehen werden.

H. k. Bezirksgericht Sittich am 3 l . März lsb».
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Z. 562. ( I ) Nr. 369.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird dem

abwesenden Georg Kissovitz erinnert:
Es habe wider ihn Johann Tauzher von Dobie,

wegen Verjährung und Erloschenerklärung der, mit
Vergleich vom l5. Februar »803 an dem im
Grundbuche der Herrschaft Lack «ub Noval.Urd.
Nr. 178 vorkommenden Neuhausel in Dobie Haus-
Nr. 11 intabulirten Forderung pr. 34 ft., Klage
angebracht, worüber die Tagsatzung auf den 25.
Ju l i l. I . um lO Uhr vor diesem Gerichte ange.
ordnet wird.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort des Gc>
klagten unbekannt ist, hat zu semer Vertretung und
auf dessen Gefahr und Unkosten den Herrn Barthl.
Schrey in Dolenadobrava als Curator bestell«,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden we<»
den wird.

Georg Kissovitz wird dessen zu dem Ende erin
nelt, damit er aUenfaUs zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
seine Rechtsbthelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Vachwaller zu bestel-
len und diesem Gerichte namhaft zu machen, unc>
überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wisse, insbesondere, da er sich die auS
seiner Veradsäumung entstehenden Folgen selbst del-
zumessen haben wiid.

liack am 30. März 1854.

Z. 568. (3) Nr? 14,8.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Sittich hat in der
Executionssache des Michael Benegalia durch seinen
Machthaber Johann Pajk von Pösendoif, wider
Franz Pajk, durch seinen Vater Anton Pajk von
Draga, pcto. schuldiger 22 fi. 24 kr. c. §, c., zur
executive« Feilbietung der, mit dem <rccutivcn
Pfandrechte belegte», gerichtlich auf ^003 fi. ge
schätzten, im Grundbuche der vormaligen Herrschaft
Sittich ziil) Urb. Nr. 7 und 9 vorkommenden Rea-
litaten zu Draga, die Tagsatzungen auf den 12.
M a i , 9. Juni und 7. Jul i I, I . , jederzeit Vor.
mittags 10 Uhr in dieser Gmchlskanzlci mit dem
Anhange angeordnet, daß diese Realitäten bei der
drittln Taqsahrt auch unter dem Schätzungswerthe
hinlangegeben werden würden.

Der Vrtract. das SchätzungSprolocoll lmd die
Bedinqnisse können l)iergelichts eingesehen werden.

Sittich am 20. März ,854.

Z. 569. (3) Nr. !4 l0 .
E d i c t .

Vor diesem k. k. Bezirksgerichte hat Franz
Ihan von Zagorica, gegen den unbekannt wo ab
wesenden Bernhard Kastelc von Selo bei Dob,
die Klage auf Zahlung von 35 fi, 7 kr. c. «. c. !
und Rechtfertigung der dußfalls erwilkten Prano.
tation eingebracht.

Dessen wird er mit dem Beisatze verständiget,
daß er zu der auf den 2. Mai l. I . 8 Uhr Vor.
mittags bestimmten summarischen Verhandluna, zu
erscheinen, oder dem ilim bestellten <^ur»t<>l i,«l »o
lum Franz Kastelc von Sad , die Behelfe an die
Hand zu gebe«', oder einen andern Bevollmächtig
ten namhaft zu machen habe, widrigens cr sich dir
nachtheiligcn Folgen zuzuschreiben haben nird.

Sittich am 20. März 1855.

3. 576. (3) Nr. 1,44
E d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wallenberg,
alS Realinstanz, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über die Kla^e des Anton iüeiwar von
Moschcnig cl« iirae». 26. Februar 1854, Nr, 1144,
aus Ersltzung der, dem Matthaus Merzhun gehörig
gewesenen, im vormaligen Grundbuche Freudenthal
«ub Reclf. Nr. 324, H. Z. 17 zu Moschenig liegen-
den '/^ Hübe, die Tagsatzung auf den 14. Ju l i d.
I - , Fnih 9 Uhr angeordnet. Das Gericht, dem der
Aufenthalt der Beklagten unbekannt ist, hat ihnen
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Ignaz Ra
v»z) von Nujstcin als Kurator ucl ^ctun, bestellt,
" ' l wklchem die angebrachte Rechtssache „ach dc»
bestehmden Gesetz,« verhandelt werden würde.

Dessen s,nd s.e .w>, z ^ eigenen Verwahrung
»hrer Rechte mit dem Bemerken verständiget, daß
sie zu rechter Zcit entweder s.lbst zu erscheinen, oder
einen andern Sachwalter best.ltcn, oder dem be-
stellten Curator ihre Behelfe an die Hand kummen
lassen, überhaupt im ordnungsmäßigen Wege ein.
zuschreiten haben, widrigms sie sich die Folgen ih.
rer Verabsa'umung selbst zuzuschreiben haben werden.

K. k. Bezirksgericht Wallenberg am 2«. Fe-
bruar 1854.

Der k. k. Bezilksrichler;
^ P e e r z.
Z. 575. (3) " Nr. 284.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gutkfeld wird

hllmil bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Wanizh, von
Gurkfeld Nr. 40, wider Thomas Saniza von Hra
stie, unter Vertretung scin.ö Kurators Johann Groß
von Gurkfeld, <i« praez. 21. Jänner 1«54, Z 28^,
die executive Feiltxetung der gegnel'schen Realität
Rectf. Nr. 183 aci Herrschaft (Äurkfeld, mit Proto-
col! vom l2. December v. ^ . , Z. 6224, geschätzt
auf 392 ft., wegen aus dem Vergleiche ddv. l2 .
Jul i 1853, Z. 344 l , schuldigen 150 fl. den 5"/„
Einsen seit 23. April i852, der Gerichtskostcn pr.
2 ft, W kr. und Execulionskostm bewilliget, zur
Vornahme derselben die Tagsatzung auf oen 9.
März, 8. April und 8. Mai <854, l»oe6mal Fluh
um 9 Uhr in loco del, Gerichtes mit dem Anhange
anberaumt, daß bei der letzten Tagsatzung oic Rea.
lität auch unter dein SchätzungSwerlhc drm Meisl-
bittenden wird hintangegrben werden.

Das Schätzungsprolocoll, die Bcdingnisse und
der Grundbuchsexlcacl liegen hieramls zui Einsicht
bereit.

Gurkseld am 23. Jänner 1854.
A n m e r k u n g . Zu der auf den 8. d. M . ange.

ordneten zweiten Feilbitlung ist kein Kauflust».-
erschienen, daher am 8. Mai l. I . zur dlttten
und letzten Felloietung geschlitlen werden!
wird.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld am 9. April 185 4.

ö. 578. (3) Nr. 43 l0.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hiemit beka""t gemacht:

Man h"be über Ansuchen des Herrn Anton
Dollnizhcr " ° " Verbaze. um Ucberiragung der,
mit Bcsche'd vom 2. Ap'i l l. I . , Z. 340>, aus
ven 11. d. M . angeoronct g.w.fenen Tagsatzung
zum Behufe der freiwilligen öffentlichen Beräußr
runq der, dt"sclben gehoogen, zu Resdartu, Saap,
Streindorf, Geoßlupp u»o Unterblatlu liegenden
Realitäten gewllliget, und zu diesem Behufe d,e
neuelliche Tag'">iung auf den , 1 . Mal d. I . mil
dem frühern Anhange anzuordnen befunden

K. k. Bezirksgericht Umgebung ilaibach'sam 6.
April l854.

Z ^ I ^ T ^ ' Nr. 2.l8.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
bekannt gemacht:

Es hale Josef Dvjiazh von S t . Matt.n un
ler drin GroßgaUtnberge, wider den unbck.nmt wo
befindlichen Iosej Eigole und dessen ebenfalls nn-
kannte Rechtsnachfolger unter 17. Februar l. I , ,
die Klage auf Verjährt' und Erloschenerklärung
des füc denselben auf der dem Kläger gehölig, n,
zn S t . Martin an der Save liegenden, im G l ^ „ d ^
buche Görzhah 5l»l> ^ecls. Nr. 124 vorkonmindtN
Ganzhube für den Betrag pr, 80 fi., unt.rm 9.
März «821 executive intabulirtcn Urtheiles vom 5.
December 1820 überreicht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tags t̂zuna. auf den 27. Juni l. I .
Früh 9 Uhl hiergelichts angeordnet wild.

Nachdem der Aufenthalt d»s Beklagten diesem
Gerichie unbekannt »st, so wurde demselben zur
Wahrung seiner Rechte H,ri Dr. Anton Rat alS
Curator aufgestellt.

Derselbe wird daher mittelst dieses Edictes zu
dem Ende erinnert, daß er allenfalls zu der anbe
»aumNn Tagsatzuxg sclbst elscheincn, oder dem ans:
g.stellten (Zurator die ^ehelie an die Hand gebe,
odcr aber selbst einen Curator auistrlle und dieiein
Gerichte namhaft macken möge, widrigens er sich
die ans dieser Veravsäumung entstehendln Folg.'N
sell'st zuzuschreiben haben werde.

K. k, Bezilksgericht Umgebung Laibacb am 27,
Februar 1854.

Z. 580. (3) Nr. 2035
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
bekannt gemacht:

Es habe in der Erecutionssacke dcs Andreas
Mcchle von Uoine, wider Iostf Perme von Pön.-
dors, wrgen, aus dem Vergleiche »cl 17. März
>85l schuldiger ,23 fi. c. 5. c , in die executive l
Feilbieluna. der, dem Executen gehörigen, zu Pön-
dors 5uli Eonsc. Nr. 25 liegenden, im Grundbliche
der vormaligen Pfarrhofgült Reifniz 8lil> R.ctf.
Nr. 66 Urd. Nr. 84 vorkommenden, gerichtlich auf
1808 fi, 55 kr. bewerthrten Halbhube gewilliget,
und zur Vornahme deiselben die drei Fe,Ibictl,nus-
tagsatzungen auf den 29. April, den 29. Mai und
den 30. Juni d. I . , jedesmal Früh 9 Uhr in loco
Pöndors mit dem angeoldnet, daß diese Realität bei
der ersten und zweiten Tagsatzung nur um oder
über den Schä'tzlMgswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangcgcben wird.

Der Glundbuchscrtract. das Schätzungsproto
coil so wie die Licitationsbedingnissc können täglich
hieramts eingesehen werdcn.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibach's am
27. Februar »854.

Z. 581. (3) Nr. 1268.
E d i c t -

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibachs wird bekannt gemacht, d.,ß Mathias Sa.
nun von Obcrpitnitsch unter 31. Jänner I. I . wider
die unbekannt wo befindliche Agms S.nnen, und
gegen deren ebenfalls unbekannte Rechtsnachfolger die
Klage auf Löschung der zu Gunsten der Betlagten
>nlf der ihm gehörigen, zu UiNcrpirn'lsch Iieg.-incn
im Grundduche Rutzing zul> Urb. Nr. 47 und Rlf.
Nr. 30 vortommcndcn Vicrtcl. Hübe intabulirten
Heiralhsveitrage ddo. 2. Februar 1797, Pr. 310 ft.
angebracht, worüber mit Bescheide ucl heutigem die
Tagsatzung auf den 23. Juni l. I . anberaumt
wurde. Nachdem der Aufenthalt der Beklagten die-
>ein Geiichle u.'bckannl ist, so hat man zur Wah.
rung ihrer Rechte den Herrn Qr. Naprelh als
(^uriill),- »ll l,<'t,ni> aufgestellt, mit welchem diese
Rechtssache nach der V. O. durchgeführt wird.

Die Bctlagten werden demnach mittelst dieses
EdicteS zu dem Ende erinnert, daß sie allenfalls
zur obigen Tagsatzung selbst zu erscheinen, oder aber
dem ausgestellten Eurator die Behelfe an die Hand
zu geben, od«l aber einen eigenen Vertreter aufstel-
I,n und diesem Gerichte namhaft zu machen haben,
widrigens sie sich die Folgen der Verabsäumu»g
selbst zuzuschreiben haben würden.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachb am
13- Februar »854.

Z. 577. (3) Nr. 3004.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte tiaas wird hiermit
bekannt gemacht'.

^s seien in der Erecutionösache des Anton 8r«j
von Metüle, gegen Leonhard Grebenz von Topo!,
p<-tl>. I3 l si, 37 kr. c, z. »:., die mit Bescheide voin
24, Jänner t>. I . , Z. 837, auf den 27. März und
27. April d. I . angeordneten zwei Feilbietungsiag'
satzungen durch EinVerständniß bcioer Theile als
abgehalten anzusehen, der dritte auf den 27. Mai
>854 bestimmte Termin aber werde unverändert
beibehalten.

LaaS am 24. Mar, l854.
Der k. k BezilkSrichter:

Ko schier.

Z 574. (3^ Nr. 2119.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Klagenfurt l.
Se>tion hab»» alle Diejenigen, welche an die Ver-
lassenschaft des, am 6 Fllnuar l852 hier veistor-
benen pensionirten k. k. Professors der Theoll'gi»',
Dr. Jacob Supan, als Gläubiger eine Fmdrluog
z,l stlll.l, haben, zur Abmeldung und D.^lhullng
t'.rselben 0en 22. Juni 1854. Vormittags 0 Uhr
zu tlscheinen oder b>5hin >hr A!Nl»5ldlMgS>;esuch schrift-
llä) zu überreichen, wiorigeos diese« Oiäüblgeril an
die Vrlassenschaft, wenn sie dmcb tie Bezahlung
der angemeldeten Foiderungen erschöpft würoe, fein
weiterer Anspruch zustande, als in so ferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

.Klagenfurt 6, April 1854

ä. 585. ^2) Nr. 1766,
E d i c t .

I n der Ereculi'Mssacke des Franz Mauer von
Großr.,zhna Nr. «7, gegen Michael lllai,io von
X»^l-al:, pl<>. 203 fi. c. ' c,, wild die executive
Feilbittun^ der , dem Letztern gehö>ig»n, im
(^rundlncbe der voim^ligin Herrschaft Zcbelsberg
zul, Reclf. Nr. 47? voikommenden, aui »040 ft.
q»schätzlen, und der im Gtundbuche des vormaligen
^ulcs lüchtenberg 8uli Rectf. Nr. 3 vorkolnmenrcn,
auf 1738 fi. bewertdeten Realität, wegen 203 ft.
sammt Nebenverbindlichk'ilen, den 19, M a i , «4.
I l i lN lmd 12. Juli l, I , Vormittags 9 Uhr im
Gerichlshause mit dcm vorgenommen werden, daß
die .'liealitäten nur bei der dritten T"gsaiM,a, unter
dcm Schätzungswrrlhe werden hintansseaeben werden.

D.r Extract, das ScbatzllngsprotocoU und die
ein ll)",, Vadiilm crforoernde» Bedingoissc erliegen
hicramts zu Ie0erma»»s Einsicht,

Dem unbekannt wl> befindlichen Anton Tekauz
wird gleichzeitig erionert, daß die Verständigung für
ihn dem bestellten lüul-uto!' «^ »ctuin, Herrn Anton
Rcsderch in Sittich, zuqcferliglt wild.

K k. Bezirksgericht Sittich am 31. März 1851.

Z. 592. (2) Nr. 2043.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird be-
kannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Elben die Feilbie-
tlinq d,r, zum Verlasse des verstorbenen Herrn
Pfarrers Josef Fick gehörigen Güter, als: des
Silbcrgkräthcs. der Kleidung unc> Wäsche, Ei»'-
richtung, der Getreidevorräthe, des Viehes und
Viehfutters u. s. w. bewilliget, und die l5'c!tal!oll
aus Donnerstag den 27. April l. I . , um l> Uhr,
und den folgenden Tag im Pfarrhofe m Selzach
angeordnet worden.

Lack am «4. April 1854.
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Z. 9. 2 («6^

K< l. Mlichc Slllllls - W O O .
^ ^

der Züge auf der südl. k. k. Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom i ä . Ma i v. A , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Züge m der Richtung von

Mürzzuschlag nach Laidach. Laibach nach Mürzzuschlag. ^
Abfahrtvou! A«M2,««» Personen Abfahrtvo« Personen ««uftlu^
der Station > ^ ^ ^ , ^ ^ t z « C ^ ^ ^ ^ta^w^j ^ 3"», ^

Stund. Mittut. Stund. Mittut. Stund. Miuut Stund. Minut.

Mürzzu scl> lag ^. /45 Früd 3. — N.ichm z L a i b a ch 7. 30 Abends 8. 15 Früh

Gratz tt. 35 „ 6. 55 Abends C l l l i l i . ^0 Nachts 12. 5 Mlttaq

M a r b u r g 10. 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. 40 Nachm.

C i l l i 1. 45Nachm. 12. 50 Nachts G r a y 6. 15 Morg. 5. 30 Abends

B e m e r k u n g . M l l c>cn Post- uni> Pcrsoncnzügcn werden Passagicre vl>n und nach allen Stationen befördert.
Das Reisegepäck ist den größern Stationen wein^stens '/^ Stunde vor Abgang des Zuges zu

übergeben, wenn es mil l)em>elben ^uge befördert werden soll.' Ättt ten Lastzügen werdcn keme Pas-
sagiere befördert.

Die Direction der Cm anmalt Gleichenberg
,^ ^ in Steicrmark ?1

N IÜ! ^ ;eigt an, daß mit 15, Apnl dic dicßjährigc Füllung der Mmeralwässer / >̂
" s H ! !^^beginnt , und empfiehlt nch >u Be,icllungcn derselbe» mir dem Bemerken, / . z
ß ß ! N daß, ;ur Verhütung jeder Verwechslung oder Verfälschung unserer M i - / ! Z M

> , Z H ,>Z „eialwässer, wmmtüche Flalchen mit Z n M a M » verschlösse», worausd,c /̂  ^ - , U
^ H l."^H Namen der Wasser nngeprägc stno, lü Versand gebracht werden. ^ M

V « n w r k z e l , q e : B asc.t tr .mp,, Nl.st»l)äm°rrho,d^n , BIa,e,ü<nar>h . Neigm.g zur H m . , . l n e . Orns - m>d ^ a . . l»! ung. 4 Bcr ^ e r l. a l ° r g a n . :
weiblichen Periode ^c. B n ^ctten des rympl) - m.d Dn.sc.wstcms : ^ c r op h c I n , B l a » . l s ĉ ^ rhcmmulschen und glcht«.

schen ^ ^ " ^ ' ^ ^ ^ ^ . ^ ^ „ „ ^ . , , ^ ^j„ vorticssliches Hei lmit tel als N a c h c u r ftn mchrc.c dcr dci der (5ynstanli,isq>lclle cnvahntcn Krankheiten, wahrend

er in andern ,^il len , wo Eisenwasscr anssezeigt sind, der frättissm Kl<n,Snerq!,ellc zur ^crcnr dienl. . . - c . « « . . . .« r > >.
^ i e K l a u s n e r - Q u e l l e bietet ein erprobtes Hei lmmel l'ei m."c,ell).llcr Bluterzengnn^, Bleichsucht, neck er,chopfe»den Krankhe.ten z»r Befordermig

der ^ec7>>v."ccnz bei heradg.tomme»er Ornälnun^ - >i«ä) lanqwieri.qem mit . B I u l f l M n verbundenen Wocyenbate, n.ch Typhns, protr .hlr tem Wech,elf,eder
— aeaen aroßen Sammenverlust; qe^en verhaltene oder uiUcrdrückle. m>l Klampfen uerdmwme 3«el.ugun^ Hnstenc. Un ruchldar^ctt ?c. . . .

^ a s Waf fe l der ( 5 o n s t a u t i u ö q u e U e sowohl als auch des I v h a n n i s b r u n u e n ö monssirt mit Wen, g e m . M . gle.ch lenem von Noh.t,ch, und erfre.t

" " ' ^ ' d ^ U e ^ genamuen ^lcichcnderger Zelteln ( . ' n . i ^ <i« « o . . e n w r , ) vorräthig , welch« d c .
selbe ans den Nesiandthcilen oer (Zl)nstaiilinsqu.lle dereitel.

P r a , ^ i l . wolmbaft im ä/ereinsl,aus', I , Stock; H r D r . S . W e i ß . ' » ' eigenen Hause zmn «W'emr Hos" ,n Gle.che.tt'erg. und H r . ^)r, ^ o m a n U l l . c h ,
in Iohannitzbrurm, Auck, unterhält der 5ezi r lswm,darzt H r . Nic. B e n at t l nnc Oss'cin >n Gle.chcnwrss. , . . „ , , „ i t dovvelt m , t , r l ^ t . „ Pferden

V o n G r a . z ans l'esie.'t .ine wochentl.ch .mal ige p r i va t - S te l lwagen fahr t , ferner d.e tagl.che ^ r p o s t o e r d n ^
Diejenigen t>. ^ l . Curgastc. welche nnttelst der O.se.^'ahn nisen. finden in der dem Bade Gle.chenberg zunächst l.eqend n

' dnecte Fahrpostverdindung nach Gleichcnocrg, auch bequeme ^hnklltschcrwagen zu leder Tageszelt, ^ m dc,agten G ' lo r te ^cnnoci ,lcy elne 'PoNsiatlon, uno

^ ^ ^ ' ' B c l i Ä ^ wollen an die D i r e c t i o n d e s G l e ich e.. b e. g e r u n d I o h . u n i s , r u n nen - A c t i e n - V e r ei n e ^
G r a l ) ode . n dic B r u n n en v e r w a l t . . n , u G l e . c h e n d e r g gemacht werden: Wohnungsbcstelwn^en jcdoch m An ^ , , ^ Ved.r .es an Zunmer u"°
der ^est.mmten ^ei t d.'5 Eintreffens sind direcle an die Brunnenvc.wa l tung zn Gleichenderg zu adressiren. un.er B.»ch!., l , e.ne. e.MP'.chcnd.n D m a n . a l e .

v<orbeüannle M m c ^ l w a , , " ,ind stcts ro» f.ischer Fü l lung bei folgendcn Herren ^u haben, unv z^var >n . ^ " N ^ i ! l,»0 Kr<nn . ^ i a u e t .
K l a « e n ü r l : A n t o n T e i n i t z , Apoth.ter. < z ^ l <5 lementsch i tsch. F r a n z H a n s e r , Apotheker F r a n z U m s a h r e r . ^ b a c h ; 2 l n t o n K r . s p "

I oh . Pa«l Suppantschitsch. W u ls sb c rg . <5arl Mteuner.


